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Erſcheint täglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pf Außen Abonnement 50 Pf pro Monat
durch die Poſt Mk 1,15 pro Quartal Jnſertions Preis pro 5 geſp
Petitzeile 16 Pf auswärtige Anzeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf

Bei Wiederholungen hoher Rabatt
zeigen AnnahmeſtellenExpedition Große Ulrichſtraße Nr 36
Expedition Finksgartenſtraße Nr 44

und in ſämmtlichen Filialen

Sonntag den 17 November 1889

Telephon No 312

19 650 Abonnenten

Für die Redaktion verantwortlich
r Koch Politiſcher Theil und FeuilletonF

e Im Teske Lokales und Allgemeiner TheilAdolf Findeiſen IJnſeratentheiha r es u ſämmtlich in Halle a S
edaktion Zinksgartenſtraße Nr 44 Hof II

Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Verbreitung sbezirk Ammendorf mit Nadewell und Beeſen Beeſenlanublingen Bennſtedt Veuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i
Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Gutenber
Löbejün Merſeburg Nauendorf Niemberg Nietleben Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranuitz Querfurt Reideburg RotheSchiepzig Schlettau Schraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf ev

Cröllwitz Delitz a Diemitz Dieskau
Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau

haus Schafſtädt

Anh
Hohenthurm Holleben Höhnſtedt Köchſtedt Landsberg

Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zſcherben Zörbig
CFDie heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Original Korreſpondenz des General Anzeiger

J Berlin 14 November
Es wird zur Zeit ungemein viel geredet in unſerem alten

Europa denn in allen Ländern die ſich überhaupt des Segens
parlamentariſcher Jnſtitutionen zu erfreuen haben iſt
die Diskutirmaſchine auf s Neue geölt und in Gang geſetzt worden
Ob man das Ding nun chambre des députés Reichstag Skup
ſchtina oder kleine Sobranje nennt es iſt ja ſchließlich überall
dasſelbe und ziemlich derſelbe luſtig erregte Ton herrſcht in all
dieſen Parlamenten ob ſich nun die Herren an der Seine um
ihres Boulanger s Bart ſtreiten oder ob die hammelliebenden
Bulgaren anf des Koburgers unendliche Naſe ihrem angewählten
Fürſten ewige Treue ſo lange ſein Geld reicht oder dem Kaiſer
aller Reußen dauernde Feindſchaft ſchwören Sogar in unſerem
ſonſt ſo harmlos gemüthlichen Reichstag platzen die Geiſter
sit venia verbo verzeihen Sie das harte Wort würde
Wippchen ſagen jetzt zuweilen ſo lebhaft auf einander daß
Herr von Levetzow ſich öfters zu einer väterlichen Vermahnung
ſelbſt gegen Nicht Sozialdemokraten entſchließen muß Zum Glück
iſt es jedoch noch nicht ſo ſchlimm daß der geehrte Präſident all
ſein Latein zuſammennehmen muß Jn dieſem Falle würde die
Sache allerdings beängſtigend werden denn das Latein des Herrn
v Levetzow erinnert ſtark an jene Sprache wie ſie unter luſtigen
Jägern üblich zu ſein pflegt Man denke nur an ſein verblüffendes
Quod hamus damus

Doch vorläufig bedarf es in unſerem Reichstag noch nicht der
artiger Gewaltthätigkeit ſelbſt dann nicht wenn Herr Rickert über
die Wahlbeeinfluſſungen der Regierung klagt Es liegt mir fern
derartigen Beeinfluſſungen das Wort zu reden aber man zeige
mir die ideale Regierung die ſelbſtlos genug dächte die Macht die in
ihren Händen iſt nicht zu gebrauchen Auch konſervative Miniſter
ſind Menſchen und wenn wir einmal wieder ein freiſinniges
Miniſterium bekommen ſollten ſo dürfte auch dann der Wahl
Apparat mit derſelben Promptheit ſpielen wie bei allen anderen
Parteien Frankreich hat eine republikaniſche Regierung und kaum
jemals ſelbſt unter dem eiſernen Regiment des dritten Napoleon
ſind die Wahlen ſchärfer und rückſichtsloſer beeinflußt worden als
erſt kürzlich durch den republikaniſchen Miniſter Herrn Conſtans
Aber abgeſehen davon alle dieſe Wahlbeeinfluſſungen gehören doch
ſtets zu jenen kleinen Mittelchen durch welche eine innerlich ſtarke
und tiefgehende Bewegung niemals gehemmt werden kann Hätte
Boulanger wirklich die Sympathieen der Mehrheit des franzöſiſchen
Volkes für ſich gehabt dann hätte kein Conſtans ihm den Weg
zum Kaiſerthron verlegen können Und ebenſo wird es auch bei
uns während der bevorſtehenden Wahlen ſein Warten wir alſo
das Reſultat ab denn wenn irgendwo nur der Erfolg entſcheidet
ſo iſt das in dieſer Frage der Fall

Jn Frankreich haben die Boulangiſten wieder einige
Lebenszeichen von ſich gegeben da ſie doch noch nicht ſo ohne
Weiteres zu den Todten geworfen werden wollen Das kleine
Revolutiönchen das ſie für den Tag der Parlamentseröffnung
angekündigt hatten iſt allerdings nicht zu Stande gekommen denn
Herr Boulanger hat es in letzter Stunde doch wieder mit der
Furcht gekriegt und ſich von ſeinem ſichern Jerſey nicht hinweg

getraut Die übrigen Catilinarier vom Schlage der Laguerre
und Naquet hatten natürlich auch keine Luſt ſich ſo für nichts
und wieder nichts die Finger zu verbrennen und ſo blieb es Herrn
Déroulède dem Barden der Patriotenliga allein überlaſſen ein
Bischen Radau zu machen und ſich auf ein Paar Stunden ver
haften zu laſſen Außer einigen jovialen Zurufen wie Banditen
Fälſcher Diebe welche die Regierung in der erſten Kammer

ſitzung von der Rechten her zu hören bekam iſt an jenem Tage
in Paris Alles ruhig geblieben Viel ruhiger jedenfalls als in
jener denkwürdigen Sitzung des bayeriſchen Abgeordneten
hauſes wo die 79 Deklaranten der klerikalen Partei den Kultur
kampf neuerdings in Szene ſetzten und dabei ſofort mit Eides
verweigerung und derlei ſchönen Dingen zu drohen begannen
Tüchtige Kenner des bayeriſchen Volkscharakters glauben aus
dieſem Vorgange darauf ſchließen zu können daß das Hofbräu
hausbier in dieſem Jahre vollſtändig mißrathen ſei Weniger
ernſt angelegte Naturen ſind dagegen der Meinung daß ſich hier
eine durchgreifende klerikale Aktion vorbereite die vielleicht auch
in einem gewiſſen Zuſammenhange mit dem ſcheinbar nahe bevor
ſtehenden Ende Papſts Leo XIII ſtehe Es fehlt in der That
nicht an Anzeichen dafür daß der Geſundheitszuſtand des Papſtes
ein ſehr bedenklicher iſt wenn man natürlich aus dem Vatikan
auch keinerlei Nachrichten in dieſem Sinne herausläßt Aber die
Kardinäle beſchäftigen ſich eifriger als je mit der Frage der Nach
folge und danach dürften die Tage Leo s XIII in der That
gezählt ſein Neben dem ſtreitbaren Erzbiſchof Parochie dem
Kandidaten der unverſöhnlichen Jeſuitenpartei ſollen namentlich
die Kardinäle San Felice und Battaglini in Betracht kommen
welche beide einen ziemlich verſöhnlichen Standpunkt einnchmen
ſollen Auch der Kardinal Monaco la Valetta wird vielfach
genannt weil er vorausſichtlich ganz und gar auf den Pfaden
Leo s XIII weiterwandeln würde Jmmerhin iſt es durchaus
wahrſcheinlich daß die Jntranuſigenten auch in dem bevorſtehenden
Konklave die Mehrheit behalten denn die Kirche denkt gar nicht
daran dem italieniſchen Königthum vorläufig irgend welche Kon
zeſſionen zu machen und ſie hat noch lange nicht die Hoffnung
aufgegeben mitten in dem Gewirr einer allgemeinen europäiſchen
Verwickelung wieder zu ihren Rechten zu gelangen

Für die allernächſte Zukunft freilich dürften ſich dieſe Hoffnungen
kaum erfüllen denn die Monarchenzuſammenkünfte ſind
nachgerade ſo häufig geworden daß man an einen nahe bevor
ſtehenden Krieg kaum denken kann Es läßt ſich in der That
nicht annehmen daß dieſelben Fürſten die ſich heute noch brüder
lich die Hände geſchüttelt und die Wangen geküßt haben ſich ſchon
übermorgen einige Kriegserklärungen zuſchicken werden Zu alle
dem hat auf dem Lord Mayors Banket neuerdings auch Lord
Salisburhy verſichert daß am ganzen Horizont kein kriegeriſches
Wölkchen zu entdecken ſei und ſo dürfen wir mindeſtens bis zur
nächſten Mehrforderung für militäriſche Zwecke den Frieden für
abſolut geſichert halten Allzu optimiſtiſch darf man dabei freilich
auch nicht denken denn wir rüſten nachgerade ſchon ſo lange zum
Frieden daß der Krieg ſchließlich doch unausbleiblich erſcheint
Soldaten haben wir gewiß ſchon genug und doch bringen dieſe
noch lange nicht die größte Gefahr mit ſich Wenn man nur den
Technikern auf einige Zeit das Erfinden verbieten könnte Aber
das geht raſtlos und unaufhörlich weiter und Niemand weiß
was es ſchließlich noch für ein Ende nehmen wird mit der Ver
vollkommnung unſerer Kriegswaffen Das Kaliber der Gewehre
wird ja immer kleiner aber die Anforderungen des Militäretats

werden monatlich größer Nachdem wir uns glücklich zum rauch
loſen Pulver emporgeſchwungen haben kommt nun ein Herr
Giffard und will uns überhaupt ohne Pulver todtſchießen Er
hat ein Gewehr mit Luftdruck erfunden eine ideale Verbeſſerung
unſerer guten alten Windbüchſe mit der wir ſo oft aus der
väterlichen Dachluke nach den Spatzen ſchoſſen ohne jemals einen
zu treffen Aller Vorausſicht nach bildet auch dieſes Gewehr das
ſein Erfinder Balliſtique genannt hat noch lange nicht die end
giltige Löſung jenes Problems wie man ſeinen Nebeumenſchen
am leichteſten um s Leben bringt

Hoffentlich bringt uns die Technik ſo weit daß man auch ohne
Soldaten ganze Nachbarſtaaten durch einen bloßen Fingerdruck auf
irgend einen elektriſchen Apparat bis zur Bewußtloſigkeit lähmen
oder ohne Weiteres in die Luft ſprengen kann Das wäre doch
wenigſtens eine Erſparniß und außerdem würde dabei auch die
verderbliche Theilung zwiſchen Feder und Schwert zwiſchen
Diplomaten und Generalſtabs Chefs in Fortfall kommen Kein
Walderſee würde dann mehr die Träume unſeres Reichskanzlers
beunruhigen und Fürſt Bismarck würde in aller Stille von
Friedrichsruh aus per Phonograph oder mit Hilfe ſonſt einer Er
findung Ediſons allein ganz Rußland erobern

Wären wir nur erſt ſo weit
Max Schoenau

Politiſche leberſidht
Deutſches Reich

Berlin 15 November Aus Hofkreiſen verlautet daß das
Kaiſerpaar im beſten Wohlſein und in beſter Stimmung zu
rückgekehrt iſt und in jeder Beziehung mit großer Genugthuung
auf die Ergebniſſe der letzten Reiſen im Süden zurückblickt Den
Nachrichten franzöſiſcher Telegraphen Agenturen über bevorſtehende
Reiſen des Kaiſers nach Portugal und Spanien im
nächſten Frühjahr wird einſtweilen hier kein Glauben geſchenkt

Die Fertigſtellung der Neubauten im Berliner Schloſſe und
damit die Ueberſiedelung des Kaiſerpaares nach Berlin ſteht un
mittelbar bevor

Zur Rückkehr unſeres Kaiſerpaares aus dem
Orient bringt die Nordd Allg Ztg folgenden Begrüßungs
Artikel Wiederum war Kaiſer Wilhelm ausgezogen von dem
Streben beſeelt den Kreis ſeiner Anſchauungen zu erweitern und
mit eigenen Anſchauungen die reichen Geiſtesſchätze zu ſehen und
zu durchforſchen welche uns in den Ländern die als die Wiege
ſtätten menſchlicher Geiſtesbildung und Kultur gelten von längſt
vergangenen Geſchlechtern überliefert worden ſind Daneben hat
der thatkräftige ſo raſtlos ſeinem hohen Beſuche hingegebene
Herrſcher auch wie hinlänglich bekannt die freundlichen und guten
Beziehungen gefeſtigt und erweitert welche uns mit den Staaten
und Völkern im Süden und im Oſten Europa s verbinden Das
deutſche Volk hat mit Stolz und Freude den Widerhall der jubeln
den Zurufe vernommen welche ſeinem Kaiſer in jenen Ländern
entgegentönten ſowie er den Boden derſelben betreten Galten
dieſe Jubelrufe doch in erſter Linie der Perſon des Monarchen
der in der kurzen Spanne ſeiner bisherigen Regierung das Wort
König Friedrich s der erſte Diener im Staate zu ſein in ſo hin
gebungsvoller Weiſe bethätigt Sie galten aber nicht minder dem
Friedensfürſten der unabläſſig bemüht iſt die Bürgſchaften des
Vertrauens und der Eintracht die zwiſchen Deutſchland und ſeinen

c c

Verbündeten und den anderen Nationen beſtehen mit dem ganzen
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Ein düſteres Geheimniß
Roman von Hermine Frankenſtein

Fortſetzung Nachdruck verboten
I

Ein ſchändlicher Plan wird vereitelt
Die Prinzeſſin Viktorine war von Alex ſcheinbarer

Falſchheit tiefer verwundet als das junge Mädchen glauben
mochte Wie ſtolz und kühl die Prinzeſſin auch war hatte
der mütterliche Jnſtinkt ſich dennoch ihrerſeits unbewußt
geltend gemacht und ihr Herz Alex zugewandt ſo daß ſie
das Mädchen mit leidenſchaftlicher Zärtlichkeit und unend
licher Hingebung liebte Der anſcheinende Undank und Un
werth derſelben hatte ſie tief erſchüttert

Jn der Nacht ehe Alex nach Heldenberg ging hatte ſie
nur wenig geſchlafen und erſt der Morgen erbarmte ſich
ihrer und brachte ihr wenigſtens den Schlummer gänzlicher
Erſchöpfung Als ſie erwachte geſchah es mit dem bitteren
Gefühle eines tiefen quälenden Leides eines ſchweren ihr
unerſetzlich dünkenden Verluſtes

Die Geſellſchaft ihrer Gäſte war ihr widerwärtig
Stundenlang blieb ſie auf ihrem Zimmer und gab ſich
ſchweigend ihrem Kummer hin Jhr Vertrauen in Alex
hätte einen ſchweren Stoß erlitten dennoch wenn ſie ſich
an die klaren blauen Augen an das unſchuldsvolle liebliche
Geſicht erinnerte zweifelte ſie an ihrem eigenen Urtheile und
wollte trotz der ſcheinbar ſo erdrückenden Beweiſe an keine
Schuld des Mädchens glauben Trotz der Behauptungen
der Baronin Markſtein glaubte ſie noch immer
Graf Königshof ſei der Mann geweſen mit dem Alex die
Zuſammenkunft hatte und dieſe ſei nur zu ſtolz geweſen
oder von dem gezeigten Mißtrauen zu tief verwundet um
die Wahrheit zu erklären

54

Den ganzen folgenden Tag und die darauf folgende
Nacht kämpfte ſie mit ihrem Zweifel

Wenn es der Graf war mit welchem ſie auf ſo heim
liche Art zuſammenkam ſagte die Prinzeſſin für ſich am
zweiten Tage nach Alex Abweſenheit ſo wäre dies kein
vollſtändiges Unrecht ſondern nur ſehr unvorſichtig Jch
muß die Wahrheit vom Grafen ſelbſt erfahren Es ſoll
ihm freiſtehen ſie zu ſehen wann er will wenn ſie zu mir
zurückgekehrt iſt Jch muß ihn baldigſt ſprechen und darüber
befragen

Dem entſprechend ſchickte ſie einen Brief an den Grafen
worin ſie ihn bat nach Klippenburg zu kommen ſo bald es
ihm nur möglich wäre

Wenige Stunden nachdem der Brief in Heldenberg ab
gegeben worden war wurde der Graf Königshof in ihr
Boudoir geführt

Sie ſtand auf um ihn zu empfangen und er bemerkte
nun ihre Bläſſe und die Spuren tiefen Leidens in ihren
Zügen

Sind Sie krank Prinzeſſin Viktorine fragte er er
ſchrocken und voll Theilnahme Nein beruhigen Sie ſich
entgegnete ſie und verſuchte zu lächeln Jch habe mir Jhren
Beſuch erbeten Graf Königshof um mit Jhnen im Ver
trauen über etwas zu ſprechen was für uns Beide von
höchſtem Jntereſſe iſt Jch meine etwas was Fräulein
Fremd betrifft

Sie ſetzte ſich und winkte dem Grafen gleichfalls Platz
zu nehmen

Sie werden mir verzeihen wenn ich ohne lange Um
ſchweife gleich zur Sache komme Dies junge Mädchen hat
meine Liebe in ganz außerordentlichem Grade erregt Sie
hat mir von Jhrer Bekanntſchaft in Griechenland erzählt
und daß Sie im Hauſe ihres Vaters lange Monate krank
geweſen wären und daß Sie ſie liebten

Der Graf nickte bejahend

Sie ſagte mir nicht warum ſie Sie nicht heirathen
könne fuhr die Prinzeſſin fort und ich wollte ihr Ver
trauen nicht erzwingen Jch glaube daß dieſer Heirath
irgend ein Hinderniß im Wege ſteht

Jhr Vater verweigerte ſeine Einwilligung Prinzeſſin
und ſie weigerte ſich mir ohne dieſelbe anzugehören

Das war edel und recht von ihr Jch ſchickte um Sie
mein lieber Graf um Jhuen zu ſagen daß wenn Alex zu
rückkehrt Sie ſie ganz nach eigenem Belieben beſuchen
dürfen ſo wie wenn ſie meine jüngere Schweſter und Sie
ihr begünſtigter Freier wären

Der Graf ſprach ſeinen Dank dafür aus
Sie ſagen wenn ſie zurückkehrt bemerkte er dann

Steht ihre Rückkehr denn im Zweifel Beabſichtigt ſie etwa
bei Frau von Sturm zu bleiben

Fräulein Fremd ſchied von mir nachdem wir uns ent
zweit hatten antwortete die Prinzeſſin mit erglühendem
Geſichte Jhr Beſuch bei ihr am vorgeſtrigen Abend im
Garten wurde von der Baronin Markſtein bemerkt die ihn
übel deutete Fräulein Fremd war zu ſtolz mir den Namen
ihres Beſuchers zu nennen Doch ich weiß ihn obgleich ich
nur rathen konnte

Hier obwaltet irgend ein ſeltſamer Jrrthum rief der
Graf raſch aus Jch war vorgeſtern nicht in Klippen
burg Jch habe Fräulein Fremd niemals heimlich hier be
ſucht und ſie nur dann geſehen wenn Sie von meiner
Anweſenheit wußten

Was ſoll das heißen fragte die Prinzeſſin erſtaunt
Von wem hat ſich Alex zu ſo ſpäter Abendſtunde unter

Küſſen und Umarmungen verabſchiedet
Von Niemandem ſprach der Graf ſtrenge Baronin

Markſtein irrt ſich
Aber Alex hat ſelbſt eingeſtanden daß ſie von

Jemandem Abſchied genommen den ſie jedoch nicht nennen
wollte
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Vollgewicht ſeiner Perſon zu vertreten und mit dem Anſehen und
der Würde ſeines hohen Amtes zu bekräftigen Selten ſind wohl
dem gekrönten Hanupte eines mächtigen Reiches im Norden ſo von
der Wärme der Empfindung und von begeiſterter Stimmung ge
tragene Kundgebungen dargebracht worden als Kaiſer Wilhelm JI
bei ſeinem jüngſten Aufenthalt in Hellas und in der Türkei Auf
der Rückkehr in die Heimath iſt unſer Kaiſer mit ſeinen beiden
erlauchten Verbündeten zu kurzer Begegnung zufſammengetroffen
was als ein neues Unterpfand für die Uebereinſtimmung und
Einmüthigkeit mit welcher die alliirten Herrſcher an den Zielen
und Aufgaben einer unerſchütterlichen Friedensliebe feſthalten
gelten darf

Der Reichs Anzeiger ſchreibt
Gutem Vernehmen nach ſteht am hieſigen allerhöchſten Hofe noch

ein weiterer Beſuch aus fernen aſiatiſchen Landen in Ausſicht rnit
welchen ſeit neuerer Zeit ein ſo reger und freundſchaftlicher Verkehr
allerhöchſten Orts gepflogen wird Der kaiſerlich japa niſche Prinz
Ariſugawa Takehito und die Prinzeſſin ſeine Gemahlin werden incog
nito unter dem Namen Graf und Gräfin Sawa reiſend mit zahl
reichem Gefolge wie verlautet heute auf dem Bahnhofe Friedrichsſtraße
Abends dahier eintreffen und im allerhöchſten Auftrage empfangen und
mittels Hofequipage nach dem gewählten Abſteigequartier in Hotel
Royal geleitet werden Der Prinz Adoptivſohn des Kaiſers von
Japan welcher den Rang als Korvetten Kapitän der japaneſiſchen
Marine begleitet ſoll beabſichtigen ſich mit den deutſchen Marine Ein
richtungen vertraut zu machen während die Prinzeſſin eine Beauté des
japaniſchen Hofes in der hieſigen Hofgeſellſchaft ſich einführen laſſen
wird Das Gefolge des Prinzenpaares beſteht aus dem Schwager des
Prinzen Marquis Maeda Hofjägermeiſter und deſſen junger Ge
mahlin ferner dem Hofmarſchall Cermonienmeiſter Saitow und dem
perſönlichen Adjutanten Lieutenant zur See o shii Von Seiten des
hieſigen Hofes iſt der königliche Kammerherr v Mohl mit dem Em
pfang der japaniſchen Herrſchaften beauftragt

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat dem Hamb
Korr zu Folge ſeine Rückkehr nach Berlin auf unbeſtimmte Zeit
verſchoben

Die Budget Kommiſſion des Reichstags bewilligte
heute in Berathung des außerordentlichen Marineetats die
erſten Raten für ein Panzerfahrzeug für 2 Kreuzerkorvetten und
für 3 Kreuzer Ein Aviſo wurde geſtrichen Bei der neuen
Kaiſeryacht erklärte Staatsſekretär Heusner daß ein Erſatz für
die Hohenzollern unbedingt nöthig ſei weil dieſelbe zu geringe
Geſchwindigkeit habe Da das Schiff zum Dienſte des Kaiſers
beſtimmt ſei ſeien die Koſten nicht zu hoch Bei der Abſtimmung
wurde das Schiff mit 21 gegen 7 Stimmen bewilligt dafür
ſtimmten Konſervative Nationalliberale und die Zentrumsabgeord
neten Frhr v Franckenſtein Frhr v Hüne Graf Hönsbürch

Das Ergebniß der geſtrigen Abendſitzung der Sozialiſten
geſetz Kommiſſion beſteht in der Ablehnung der Verſuche
innerhalb der Kommiſſion weitere Milderungen des beſtehenden
Sozialiſtengeſetzes herbeizuführen als ſie in der neuen Vorlage
enthalten ſind So wurde der Antrag Fritzen Streichung des
Verſammlungsverbotes in Paragraph 9 des beſtehenden Geſetzes
desgleichen der Antrag Träger wenigſtens Wahlverſammlungen
vom Verbot auszunehmen mit großer Mehrheit abgelehnt ſodaß
S 9 unverändert beſtehen bleibt

Jn der am 14 ds Mts unter dem Vorſitz des königlich
bairiſchen Geſandten Grafen v Lerchenfeld Köfering abge
haltenen Plenarſitzung beſchloß wie wir kurz gemeldet haben der
Bundesrath,derKamerun Land und Plantagen Geſell
ſchaft auf Grund des 8 8 des Geſetzes betr die Rechtsverhältniſſe
der deutſchen Schutzgebiete die Fähigkeit beizulegen unter ihrem
Namen Rechte insbeſondere Eigenthum und andere dingliche Rechte
an Grundſtücken zu erwerben Verbindlichkeiten einzugehen vor
Gericht zu klagen und verklagt zu werden Ein Schreiben des
Präſidenten des Reichstages betr den Beſchluß des letzteren wegen
Vorlegung des Entwurfs einer Militär Srafprozeßordnung
wurde den Ausſchüſſen für das Landheer und die Feſtungen und
für Juſtizweſen überwieſen Mit der Vorberathung eines zweiten
Nachtrages zum Reichshaushaltsetat für 1889/90 wurde der
Ausſchuß für Rechnungsweſen beauftragt Mehrere Eingaben
betr den Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuchs wurden dem
Vorſitzenden des Bundesraths überwieſen

Dresden 15 November Der König und die Königin
haben ſich mit dem Prinzen Georg und der Prinzeſſin Mathilde
heute Mittag zu mehrtägigem Aufenthalt nach Sybillenort
begeben

Breslau 15 November Erzherzog Otto von Oeſter
re ich traf mit ſeiner Gemahlin der Tochter des Prinzen
Georg von Sachſen heute Vormittag hierſelbſt ein und reiſte nach
kurzem Aufenthalte zum Beſuch des ſächſiſchen Königspagares
nach Sibyllenort weiter

Poſen 15 November Die Polen haben für die Land
tags Erſatzwahl im Kreiſe Wirſitz Bromberg Dr
Komierowski als Bewerber aufgeſtellt

München 15 November Die Allgem Ztg begrüßt
den Kaiſer bei ſeiner Rückkehr von der Orientreiſe mit dem
Ausdrucke aufrichtiger Genugthuung über die neuen Bürgſchaften
zur Förderung der friedlichen Weiterentwickelung

Neueſten Nachrichten zu Folge ſoll der bairiſche
Militärbevollmächtigte in Berlin Generalmajor v Xylander
demnächſt abberufen und durch den Gouverneur von Jngolſtadt
Generallieutenant v Sauer oder den Generalmajor von Schuch
erſetzt werden

e

Den

Oeſterreich ngarn
Peſt 15 November Der Nemzet erblickt in der Jnns

brucker Zuſammenkunft einen neuen Beweis für die Jnnigkeit
des deutſchöſterreichiſchen Bündniſſes von den Völkern der
Monarchie insbeſondere auch von Ungarn werde die Begegnung
der beiden Kaiſer in Jnnsbruck mit der freudigſten und herzlichſten
Theilnahme begleitet

Jn den Nachrichten über die in Steinbruch ausgebrochene
Klauenſeuche laufen ſtarke Uebertreibnngen mit unter Jmmer
hin iſt die Gefahr einer weiteren Verbreitung der Seuche nicht zu
unterſchätzen Aus eigner Wahrnehmung in den Maſtungen zu
Steinbruch kann ein Korreſpondent des Berl Tgbl berichten
daß die Erkrankungsfälle ungefähr 700 betragen Vier
Schweinehöfe von 40 ſind behördlich für verſeucht erklärt Die
Desinfektion wird in ſtrengſter Weiſe durch Ausſchaufeln mehrerer
Fuß Erde Ausbrennen mit Kalk u ſ w vorgenommen doch ver
hehlen die Viehärzte nicht das die peinlichſten Vorſichtsmaßregeln
keine Gewähr gegen Ausbreitung der Seuche bieten Geſtern ſind
700 Schweine nach Pirna abgegangen Morgen erfolgen große
Verladungen nach Deutſchland über Oderberg Die Thiere
werden beim Einladen in die Waggons durch zwei Aerzte öeſichtigt

Das Ausfuhrverbot der ungariſchen Regierung iſt hiernach er
heblich eingeſchränkt nachdem ſich herausgeſtellt hat daß die Seuche
in verhältnißmäßig milder Form auftritt Da Steinbruch der
Stapelplatz der ungariſchen Schweineausfuhr nach Deutſchland iſt
ſo iſt letzteres an der Lokaliſirung und dem daldigen Erlöſchen der
Seuche auf s Lebhafteſte intereſſirt Hoffentlich gelingt es mit
Hilfe einer ſorgfältigen Kontrole uns dieſe wichtige Zufuhrſtelle
offen zu halten

Frankreich
Paris 15 November Jn der Kammer nahmen die

Gültigkeitserklärungen der Wahlen ihren Fortgang Wahr
ſcheinlich erfolgt am Montag nach der endgültigen Bildung des
Kammervorſtandes die Verleſung einer Erklärung über die von der

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Regierung zu befolgende Politik Dem Vernehmen nach wird
dieſe Erklärung betonen daß die Wünſche des Landes nach Be
ruhigung befriedigt werden ſollen daß rein politiſche Fragen wie
die der Verfaſſungsreviſion und der Trennung der Kirche vom
Staat ruhen müßten und daß Vorlagen betreffend die Grundſteuer
und die Getränkeſteuer eingebracht werden würden Weiter wird
die Regierung in der Erklärung andeuten daß ſie ein Ver
trauensvotum erwarte und zurücktreten werde wenn ihr
daſſelbe nicht zu Theil werde

Nach der Autorité hat der Präſident nach der Be
ſtätigung der Wahlen die Bildung eines Miniſteriums
Meline in Ausſicht genommen Briſſon ſoll in demſelben
Juſtizminiſter werden

Orient
BVelgrad 15 November Der König Alexander machte

vorgeſtern ſeiner Mutter der Königin Natalie einen Beſuch
Die Gerüchte von der Abreiſe der Königin Natalie nach Niſch
finden damit ihre Widerlegung

Der König Milan wird kommende Nacht mit dem Orient
Expreßzug Belgrad wieder verlaſſen

Konſtantinopel 15 November
folgende Kundmachung

Die Unterthanen des Sultans ohne Unterſchied der Stände
gaben durch ihre außerordentlich ſympathiſche Haltung gegenüber
Jhren Majeſtäten dem Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin
Auguſta Viktoria während deren Aufenthaltes in der Haupt
ſtadt neuerlichen Beweis ihrer Treue und Ergebenheit für den
Sultan welcher von der loyalen Haltung der geſammten Be
völkerung höchſt befriedigt iſt

Der deutſche Botſchafter von Radowitz richtete nachſtehendes
Schreiben an den Großvezir

Anläßlich des Beſuches Jhrer Majeſtäten des deutſchen
Kaiſerpaares haben alle Civil Militär und Municipal
behörden gewetteifert Jhren Majeſtäten den Aufenthalt in Kon
ſtantinopel ſo angenehm als möglich zu geſtalten Auch die Be
völkerung der Stadt ohne Unterſchied des Kultus oder Raſſe gab
durch ihre reſpektvolle ſympathiſche Haltung einen neuerlichen Be
weis der Ergebenheit für ihren Sonverän indem ſie trotz der un
geheuren Menſchenanſammlungen jedesmal ſo oft Jhre Majeſtäten
ſich öffentlich zeigten voukommen die Ordnung aufrecht erhielt
Jch erachte es demnach für meine Pflicht durch die Vermittelung
Eurer Hoheit allen kaiſerlichen Behörden ſowie den Bewohnern
der Stadt welche in ſo ausgedehntem Maße beigetragen haben
den Glanz der denkwürdigen Tage des Beſuches Jhrer Majeſtäten
zu erhöhen die Gefühle der Dankbarkeit für das ottoma
niſche Reich auszudrücken welche die geſammte deutſche Nation
beſeelen
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11 Uhr Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt Präſident von
Levetzo w Am Bundesrathstiſche v Bötticher Frhr von
Marſchall Die zweite Etatsberathung wird beim Etat des Jnnern
fortgeſetzt wozu der Antrag Baumbach freiſ auf Erweiterung der
Arbeiterſchutzvorſchriften hinſichtlich der Frauen und Kinderarbeit und
der Antrag Stumm ſreikonſ auf Einſchränkung der Sonntags
arbeit vorliegen

Abg Schmidt Elberfeld freiſ jſt erfreut über die ſtatt
gehabte Erhöhung der Zahl der Fabrikinſpektoren Falls von den
Kandidaten für dieſes Amt ſpäter ein Befähigungsnachweis verlangt
werden ſollte wie der Herr Staatsſekretär angedeutet ſo bitte ich dar
auf zu achten daß nicht Leute vom grünen Tiſch hierzu genommen
werden Dieſe Herren ſind nicht dafür geeignet Der Verkehr der
Arbeiter mit dem Fabrikinſpektor müßte durch Einrichtung beſtimmter
Bureau und Sprechſtunden erleichtert werden die Beamten würden
dann viel mehr erfahren Erwünſcht wäre es auch wenn wir über
die angeordneten Erhebungen im rheiniſch weſtfäliſchen Kohlenbezirk
etwas Näheres erfahren könnten Die Sache zieht ſich doch ganz
gewaltig in die Länge und von Seiten der Gegner der Lohnbewegung
hat eine bedenkliche Minierarbeit begonnen um die Arbeiterbewegung
zu diskreditiren Der große Bergarbeiterſtrike im Rheinland und Weſt
falen hatte viel weniger ſeinen Grund in den Lohnverhältniſſen als
vielmehr in der zu weitgehenden Ausnutzung der Arbeitskraft und in
der ſchlechten Behandlung der Bergarbeiter durch die Arbeitgeber

Sächſiſcher Bundesrathsbevollmächter Graf Hohenthal erklärt
zum Antrag Baumbach daß es für die ſächſiſche Jnduſtrie unmöglich
ſei auf die Kinderarbeit zu verzichten ſo erſtrebenswerth dies Ziel auch
ſein möge

Abg Frohme Soz Vor allen Dingen muß das Coalitions
recht der Arbeiter gewahrt werden das iſt am Wichtigſten Die geſtern
ſo ſehr getadelten Gewerkſchaftsvereine haben mit den angeblich um
ſtürzleriſchen Beſtrebungen der Sozialdemokratie gar nichts zu thun
und umgekehrt hat die Sozialdemokratie mit den Strikes nichts zu
ſchaffen Es iſt im Gegentheil nachweisbar daß die Führer der Sozial
demokratie oft genug durch ihre perſönliche Einmiſchung dem Ausbruche
eines Strikes vorgebeugt haben Dem Arbeiter muß das Recht gewahrt
bleiben von ſeinem einzigen Kapital ſeiner Arbeitskraft den möglichſt
großen Erfolg zu erzielen Was man in der Regierungspreſſe hier
über lieſt ſieht dagegen faſt ſo aus als wolle man den Arbeitern das
Coalitionsrecht entziehen Für den vorliegenden Antrag Baumbach
werde ich ſtimmen gebe mich aber über die Wirkungen deſſelben keinen
großen Hoffnungen weiter hin

Staatsſekretär von Bötticher Jn dem Beſtreben das Loos
der Arbeiter zu verbeſſern können ſich die verbündeten Regierungen
mit ihren Erfolgen dreiſt den Sozialdemokraten an die Seite ſtellen
Was haben die Arbeiter denn von der Sozialdemokratie erhalten
Die Angelegenheit eines gewerblichen Schiedsgerichts in Berlin kann
nur in Preußen zur Erledigung kommen nicht aber im Reiche Bei
der Kinderarbeit bleibt auch zu berückſichtigen daß nach den Be
richten der Fabrikinſpektoren auch vielfach Kinder auf ihr drin
gendes Bitten von den Eltern die Erlaubniß zum Arbeiten erhalten
haben Dagegen kann doch nicht eingeſchritten werden Der Strike
iſt eine zweiſchneidige Waffe die Arbeiter ſollten ſich hüten ihn ohne
eingehendſte Prüfung aller Verhältniſſe aufzunehmen denn ſonſt werden
ſie nur wirthſchaftliche Nachtheile davon haben Daß von Seiten
ſozialdemokratiſcher Agitatoren auf die Jnſzenirung von Striks einge
wirkt iſt iſt zweifellos Die Berichte über den großen Strik in
Rheinland und Weſtfalen ſollen bald thunlichſt zur Veröffentlichung
gelangen

Abg Dr Kropatſchek konſ Vor Allem ſollte ſich der Ar
beiter daran gewöhnen bei einem Strike den Kontraktbruch zu ver
meiden Hierdurch wird er entſchieden ins Unrecht verſetzt Mit den
Sozialdemokraten kann man dahin übereinſtimmen daß die Bekämpfung
des Luxus bei den beſitzenden Klaſſen beginnen muß An der wider
wärtigſten Erſcheinung der Sozialdemokratie an der Verhöhnung und
Verdrehung alles Edlen und Sittlichen ſind die beſitzenden Klaſſen
nicht ohne Schuld Wollen wir die Sozialdemokraten reformiren
müſſen wir uns auch ſelbſt reformiren Was den vorliegenden Antrag
Baumbach anbetrifft ſo werde ich gleichfalls für denſelben ſtimmen
und kann die verbündeten Regierungen nur bitten das Votum des
Reichstags zu berückſichtigen

Abg Windthorſt Ctr Jch ſage gleichfalls das Koalitions
recht der Arbeiter darf unter keiner Bedingung angetaſtet werden und
bitte ebenfalls das Reſultat der Erhebungen im Rheinland und Weſt
phalen recht bald zu publiziren Es iſt Gefahr bereits im Verzuge
Der Kaiſer hat ſein Wort für eine genaue Unterſuchung eingelegt und
daraufhin haben die Arbeiter ſich ruhig verhalten Unter einer Ver
zögerung könnte das Autoritätsbewußtſein leicht leiden Jn Arbeiter
kreiſen herrſcht tiefe Verſtimmung daß die Arbeiterſchutzgeſetzgebung
nicht vom Flecke kommt Das rührt vermuthlich daher daß die Arbeit
eber zu viel Einfluß bei den verbündeten Regierungen haben Dieſe

Die Regierung erließ

nträge ſind wichtiger als de ganze Schiffsbau von dem ſo viel ge
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ſprochen wird Wenn wir trotzdem dem Antrage Baumbach nicht zu
ſtimmen können ſo geſchieht dies weil wir mehr verlangen für die
Arbeiter Unſere Anträge ſind präziſe und die Herren würden gut
chun ſich mit uns zu vereinigen um für die Arbeiter das Möglichſte
zu erreichen

Abg Schmidt Elberfeld freiſ Wenn es den Herren rechts
ſo ſehr am Herzen liegt die Anträge durchzubringen ſo machen Sie
doch mal Jhren Einfluß auf den Bundesrath geltend Sie können das
noch beſſer als wir

Abg Struckmann natlib wünſcht eine geſetzliche Beſtimmung
wonach für die Kaufmannslehrlinge der Beſuch der Fortbildungsſchule
ebenſo vorgeſchrieben wird wie ſie heute für Handwerkerlehrlinge be
ſteht ferner wünſcht er Strafbeſtimmungen gegen ſolche Perſonen
welche ſich der Trunkſucht ergeben und in leichtfertiger und frivoler
Weiſe ihren Verpflichtungen gegen ihre Familie entziehen

Staatsſekretär von Bötticher Es haben über den letzter
wähnten Gegenſtand kommiſſariſche Erörterungen ſtattgefunden die
jedoch noch zu keinem Abſchluſſe geführt haben Auch der Wunſch des
Beſuches der Fortbildungsſchulen wird ſich gelegentlich erfüllen laſſen

Abg Kuhlemann natlib plaidiert für Arbeitsämter und
Arbeitsſchiedsgerichte die er nach dem Grundſatze einzurichten empfiehlt
Alles für Arbeiter durch die Arbeiter Das iſt die beſte Art die
Arbeiter auf den Boden der beſtehenden Ordnung überzuführen und
ſie der Sozialdemokratie zu entfremden

Abg Meyer Halle freiſ meint dem gewerblichen Schieds
gericht und den Einigungsämtern werde man eine Exekutivgewalt in
Streitfällen nicht geben können

Abg Kalle natlib weiſt auf die Wohnungsfrage hin die ſeit
einigen Jahren in großen Städten immer dringender werde Es fehle
ſehr an kleinen Wohnungen Redner empfiehlt zur Befriedigung des
Wohnungsbedürfniſſes finanziell gut fundierte gemeinnützige Unter
nehmungen

Abg Schrader freiſ macht detaillierte Vorſchläge und wünſcht
wohl die verbündeten Regierungen möchten doch wohl der Sache
näher treten

Abg Dr Frege Ekonſ entgegnet dieſe Angelegenheit ſei doch
wohl die Sache der Einzelſtaaten

Ab Dr Baumbach erſucht über ſeinen Arbeiterſchutzantrag erſ
bei der dritten Etatsberathung abzuſtimmen womit das Haus ein
verſtanden iſt Bei dem Etatstitel zur Förderung der Hochſeefiſcherei
200000 Mark regt

Abg Hermes freiſ die Unterſtützung der Sektion für Hochſee
fiſcherei an

Staatsſekretär von Bötticher erwidert daß die Sektion
ſtets unterſtützt worden ſei Für weitere Bewilligungen ſei kein Be
dürfniß nachgewieſen

Die Poſition wird bewilligt worauf das Haus die Weiterbe
rathung des Etats auf Montag 1 Uhr vertagt

Lokales
Halle den 16 November

b Zur Stadtverorduetenwahl Jn einer geſtern ſtattgehabten
Sitzung der kommunalen Vereinigung zur Vorbereitung der Stadtver
ordnetenwahlen wurden die von einem Gegenkomitee in Vorſchlag ge
brachten Kandidaturen der 1 und 2 Abtheilung eingehend beleuchtet
und den in gedachten Abtheilungen von der kommunalen Vereinigung
beliebten gegenübergeſtellt Annähernd die Hälfte der vorgeſchlagenen Kan
didaturen ſind gleichmäßig von beiden Komitees in ihre Liſten qufgenommen
während die andere Hälfte Abweichungen zeigt Eine Aenderung in
der Perſonenfrage wurde hinſichtlich der zweiten Abtheilung nur
beliebt indem Herr Regierungsbaumeiſter Knoch für die Erſatzwahl in
Ausſicht genommen und an Stelle des ein Mandat ablehnenden
Herren Lattermann Herr Zimmermeiſter Pfaul für ein neu zu be
ſetzendes Mandat beſtimmt wurde Die Kandidatenliſte der erſten
Abtheilung erhielt auch diesmal noch nicht den gewünſchten Abſchluß
Getadelt wurde daß das Eegentomit ſtrenge Geheimhaltung ſeiner
Kandidaten beobachte während die kommunale Vereinigung aus prin
zipiell rechtlichen Gründen erſt in öffentlichen Wahlverſammlungen mit
der Bürgerſchaft prüfende Fühlung nehme und dann mit der Empfehlung
heraustrete

Der fünfte commnunale Bezirkéverein hielt geſtern eine all
gemeine Wählerverſammlung im Weißbier Salon ab Der bisherige
Stadtverordnete Herr Maurermeiſter Hildebrandt hat ſein Amt
während der ſechs Jahre in ſo zufriedenſtellender Weiſe verwaltet daß
ſeine Wähler einſtimmig beſchloſſen ihn wieder zu wählen Als neu
zu wählender Stadtverordneter iſt Herr Rentner Thiemann in Aus
ſicht genommen neben ihm wurden geſtern aber enoch Kaufmann
Thieme Geiſtſtraße und Fabrikbeſitzer Billing Wettinerſtraße
genannt Bei der Abſtimmung ergab ſich eine große Mäajo ität für
Herrn Billing welcher nun als der zweite Kandidat für
den fünften Bezirk aufgeſtellt wurde Zum Schluß gab man noch
allgemein dem Wunſche Ausdruck für die Wiederwahl des verdienſt
vollen Stadtverordneten Herrn Getreidehändler Arndt energiſch
einzutreten um dieſe fleißige Kraft dem Kollegium zu erhalten

Verein der Liberalen in Halle und Saalkreis Jn der
am Donnerstag abgehaltenen Monatsverſammlung beleuchteteHerr Amts
gerichtsrath Riecke die politiſchen Ereigniſſe der letzten zwei Jahr
zehnte und wurde dabei betont daß das was das deutſche Volk nach
den ſchweren politiſchen Erſchütterungen im Jnnern jetzt wünſche ſich
zuſammenfaſſen laſſe in dem Verlangen nach Ruhe beſonders von den
gewaltigen Anforderungen an die Steuerkraft in ſeinen Erwerbsver
hältniſſen auf der ſicheren Grundlage der Ordnung Die Anweſen
den folgten den lehrreichen Zeitbetrachtungen mit großem Jntereſſe

D Konſervativer Verein von Halle und dem Saalkreis
Der Vorſtand hielt geſtern in Stadt Hamburg eine Sitzung ab Es
handelte ſich hauptſächlich um die Neuwahl des Vorſitzenden Dieſelbe
fiel jedoch wieder auf Herrn Paſtor Palmié zumal dieſer eventuell
auch von Oſterburg aus für den Verein thätig ſein wird Die Ge
nanntem zuletzt angebotene erſte Dompredigerſtelle in Merſeburg hat
derſelbe wie wir hören abgelehnt Schließlich ſei noch erwähnt daß
das Kartell hierſelbſt als geſichert anzuſehen iſt und Herr Kommer
zienrath Banquier Bethcke als Kandidat aufgeſtellt werden ſoll

Der ſtnudentiſche Guftav Adolph Verein hält Montag Abend
82 Uhr im Saale des Concerthauſes Karlſtraße 12 ſeine 2 Ver
ſammlung ab Den Vortrag hat Herr Profeſſor Dr Loofs über
nommen Freunde der Sache ſind willkommen

Koloſſalgemälde Es dürfte wohl der Mühe werth ſein ſich
einmal das Schaufenſter der Firma Friedrich Arnold hier IJnhaber
Herr Ad Heller näher anzuſehen Es iſt darin ein prachtvolles Ge
mälde darſtellend die große Reiterattacke aus der Schlacht von Mars
la Tour ausgeſtellt und ſind ausführliche gedruckte Erklärungen hier
über ſowohl im Laden als auch im Reſtaurant Mars la Tour für
5 Pfg pro Stück zu haben

V Beſitzwechſel Das bekannte Hotel Berger vor dem
Steinthor 2a in welchem mit beſonderer Vorliebe die in der Wal
halla auftretenden Künſtler zu wohnen pflegen und ein gemüthliches
Heim finden iſt geſtern durch Kauf in den Beſitz des Herrn Reſtaurateur
Wolff aus Cröllwitz übergegangen Die Uebergabe erfolgt am
1 Januar

Stadttheater Geſtern haben die Proben zu Richard Wag
ners Oper Die Meiſterſinger von Nürnberg begonnen
Das Werk wird zum erſten Mal am Geburtstag des Kaiſers am
27 Januar in Scene gehen Nennenswerthe Erſcheinungen auf
dem Gebiete des Schauſpiels welche der Spielplan in Bälde bringt
ſind Madame Bonivard der pikante franzöſiſche Schwank vor
Alexander Biſſon Die Stützen der Geſellſchaft von Jbſer
und Ein Falliſſement von Byörnſon Madame Bonivard wird wi
bereits mitgetheilt am Donnerstag zum erſten Mal gegeben

Hoffnuungsvolle Sprößlinge ſind der 12jährige G und deſſer
14jährige Schweſter Erſterer beſorgte früh 7 Uhr in einem Fleiſcher
laden der Fleiſchergaſſe Einkäufe und ſtahl dabei für 2 Mark Wurſt
waaren Da der Diebſtahl bemerkt worden war viſitirte man der
Knaben trotz deſſen Sträubens und fand die Wurſt in ſeinem Hand
korbe verpackt vor Letzterer wurde ihm abgenommen da man erſt der
Namen des Burſchen feſtſtellen wollte Bald nach deſſen Entlaſſung
erſcheint ein 14jähriges Mädchen im Laden und verlangt Fleiſch wobe
es angiebt ein Goldſtück im Laden verloren zu haben Als man be
reitwilligſt nach dieſem ſucht bezeichnet es eine Stelle wohin es ge
fallen ſein ſoll dort wo der zurückgelaſſene Handkorb ſteht
Jm Nu erfaßt es dieſen und ergreift damit die Flucht Obgleich es
die Straße erreicht hatte ſo wurde es doch von einem des Wege
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kommenden Fabrikanten der am ſchnellen Laufe des Mädchens ſofort
erkannt hatte was hier vorgefallen ſei ergriffen in den Laden zurück
gebracht und dann der Polizei übergeben

Unheimliche Seudung Kürzlich berichteten wir über eine
an das hieſige Amtsgericht als Requiſitionsbehörde gelangte unheim
liche Sendung bei welcher es ſich um die Reſte einer in einem ent
fernten Orte vor drei Jahren beerdigten in neueſter Zeit aber wieder
ausgegrabenen Frau handelte deren Tod durch Schläge herbeigeführt
ſein ſollte Jetzt iſt nun eine ähnliche Sendung hier ein etroffen
Hierbei kommt die vor 2 Jahren in einem thürinigiſchen Orte geſtorbene
dort beerdigte jetzt aber wieder exhumierte bildſchöne Tochter eines
hieſigen gut ſituirten Einwohners in Betracht Die Betreffende ſtarb
ſ Z plötzlich hatte ein Verhältniß mit einer dortigen angeſehenen
Perſönlichkeit und ſoll Vergehen gegen 88 218 bis 220 vorliegen Durch
beſondere Umſtände iſt jetzt erſt hierüber etwas an die Oeffentlichkeit
gedrungen Die Unterſuchung der Ueberreſte iſt bereits angeordnet

Gardinenbrand Heute Morgen 10 Uhr fand in dem Grund
ſtück Händelſtraße 39 ein Gardinenbrand ſtatt Die Gefahr war aber
beim Eintreffen der Feuerwehr bereits beſeitigt

Rohheit Das Verhältniß zwiſchen den Führern der Pferdebahnwagen und den Führern der Kutſch und Laſtgeſchirre iſt noch
immer ein ſehr geſpanntes Die Schuld liegt natürüch auf Seite der
Letzteren da ihnen das neue Verkehrsmittel gewiſſe Pflichten auferlegt
denen ſie ſich nur mit Mißmuth unterordnen So finden denn faſt
tagtäglich Reibereien zwiſchen beiden Parteien ſtatt die mitunter einen
bedrohlichen Charakter annehmen und oft erſt durch das Cinſchreiten

der Sicherheitsorgane geſchlichtet werden können Als Beiſpiel möge
der folgende Vorfall angeführt werden welcher ſich geſtern Vormittag
auf dem Steinwege ereignete und der an Rohheit alle übrigen Fälle
übertrifft Dort blieb ein Knecht mit ſeinem Laſtgeſchirr trotz wieder
holten und andauernden Läukens des Führers eines Straßc ibahn
wagens beharrlich auf dem Geleiſe der Linie und als er von dem
Pferdebahnkutſcher der ſeinen Wagen verlaſſen mußte in ruhigem Tone
zum Ausweichen veranlaßt wurde ſchimpfte er wie ein Rohrſperling
und drehte ſchließlich ſeine Peitſche um deren unteres Ende mit
dem Geſicht ſeines Gegners in Berührung brin zend Der Schlag wurde
mit ſolcher Wucht verübt daß der Pferdebahnkutſcher wegen der da
durch erlittenen Verletzung ſeinen Dier t verlaſſen und ſich in örztliche
Behandlung begeben mußte Der rohe Patron wird da ſeine Perſon
polizeilich feſtgeſtellt iſt ſeiner Beſtrafung nicht entgehen

Wo gehen wir m Sonntag hin Stadttheater
Nachm Fatanitza Abenes Undine Viktoriatheater Die
drei Grazien Walhalla Frühſchoppen Concert Nachm und
Abends Spezialitäten Vorſtellung Saalſchloßbrauerei Gr
Concert Prinz Carl Gr Concert Hofjäger Kränzchenund Ball Rothe s Reſtaurant Walfiſch Ausſtellung
Reſtaurant Güſſow Hotel Kaiſerhof Saale Terraſſe
Geſellſchaftstag Moritz s Reſtaurant Geſellſchaftshaus
Diemitz Kirmeß Deutſcher Kaiſer Die mitz Kirmeß
Näheres ſiehe Jnſerate

Wegen Raummangels mußten die Referate über Gründung
eines Zweigvereins des Vereins für Maſſenverbreitung guter Schriften
ſowie den Zweigverein des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins für
die nächſte Nummer zurückgeſtellt werden

Aus Nah und Fern
Verlin 15 November Weltſtadt Leben Eine einfach

gekleitete im Uebrigen aber ſehr anſtändig ausſehende Frau im Alter
von etwa 30 35 Jahren brach dieſer Tage in der Oranienſtraße plötz
lich mit einem gellenden Schrei zuſammen und ſank auf das Trottoir
nieder Sofort eilten Paſſanten herbei und trugen die Bewußtloſe in
den Flur eines nahen Hauſes wo ſie nach einiger Zeit wieder Lebens
zeichen von ſich gab und die Worte hervorbrachte Waſſer Waſſer
Nachdem ſie getrunken bat ſie um ein Stückchen Brod Ein an
weſender Schulknabe opferte ſofort die ihm zur Schule mitgegebene
Butterſtulle welche die offenbar dem Verhungern nahe Frau mit Heiß
hunger verzehrte Hierdurch gekräftigt erzählte ſie dem inzwiſchen her
beigekommenen Schutzmann daß ſie vor drei Tagen aus dem Kranken
hauſe gekommen ſei daß es ihr aber bisher nicht geglückt ſei Beſchäf
tigung zu finden Seit dieſer Zeit habe ſie auch von allen Mitteln
entblößt keine Nahrung zu ſich genommen und ſei wahrſcheinlich in
Folge ihrer völligen Entkräftung zuſammengeſunken Einer der Um
ſtehenden verſah die Aermſte mit einigen Geldmitteln und brachte ſie
in eine nahe Reſtauration um ihr ein ſtärkendes Mittagsmahl zu be
ſtellen

Deutſch Lifſſa 15 November Folgen des ehelichen
Unfrieden Der in Brandſchütz wohnende Geflügelhändler Arlt
hat am Dienstag in ſeiner Wohnung erſt ſein 8 Jahre altes ein
ziges Mädchen und dann ſich ſelbſt vergiftet Der Vater
hing mit großer Liebe an ſeinem einzigen Kinde doch wurde dieſes
Vaterglück durch ehelichen Unfrieden geſtört weshelb ſich Arlt ſchon
lange mit Selbſtmordgedanken trug die große Zärtlichkeit zu ſeinem
Kinde nur hatte ihn von dieſem ſchrecklichen Vorhaben zurückgehalten
da er meinte das Kind könne ohne den Vater nicht länger leben Jn
dieſer qualvollen Seelenſtimmung faßte er den traurigen Entſchluß
mit ſeinem Kinde vereint in den Tod zu gehen Als die Hausbewohner
die Leichen fanden hatte ſich das Kind an den Beinen des Vaters feſt
geklammert Arlt wurde ſonſt als ein ſtrebſemer und nüchterner Mann
geſchildert welcher in ſehr guten Verhältniſſen gelebt hatte

Kaiſerblautern 14 November Scheußliches Ver
brechen Seit geſtern iſt hier eine große Anzahl von Perſonen
50 in 20 Haushaltungen plötzlich erkrankt und wurden ſämmtliche
Erkrankungen auf Vergiftung zurückgeführt Die Vergifteten haben
Brod gegeſſen welches aus dem in der Eiſenbahnſtraße befindlichen
Bäckergeſchäft von Traumer herſtammt Es iſt bereits konſtatirt
daß das Gift vermu hlich Arſenik nicht dem Mehl ſondern während
der Nacht dem im Backhaus ſtehenden Brodteig beigemengt
wurde Das geſammte Brod welches aus dieſem Gebäck hergeſtellt
wurde ſowie alles ſonſtige irgendwie verdächtige Brod wurde polizeilich
beſeitigt Der Thäter muß entweder von der im gleichen Haus befind
lichen Wirthſchaft welche gleichfalls vom Bäcker Traumer betrieben
wird nach dem Hof und von dort in die gleicher Erde liegende Back
ſtube geſchlichen oder über die nicht ſehr hohe Hofmauer geſtiegen ſein
um alsdann das ſcheußliche Verbrechen zu verüben Bis jetzt iſt man
dem Thäter noch nicht auf der Spur doch wird es hoffentlich gelingen
denſelben zu entdecken damit eine ſolche Ruchloſigkeit nicht ungeſühnt
bleibt Bemerkt ſei noch daß die Erkrankten ſich in erfreulicher Weiſe
zuf dem Wege der Beſſerung befinden

Hanau 15 November Zum Unglück in der Pulver
fabrik Eine gute halbe Stunde öſtlich von Hanau breiten ſich die
Gebäulichkeiten der Königlichen Pulverfabrik aus die im Laufe
dieſes Jahres eine beträchtliche Vermehrung erfahren haben Die Fabrik
iſt mit allen Vorſichtsmaßregeln die der gefährliche Betrieb erfordert
verſehen und ein ſtreng gehandhabtes Reglement ſucht ſoweit es eben
in menſchlicher Macht ſteht Unglücksfälle vorzubeugen Trotz aller
muſterhaften Einrichtungen gehören wenigſtens in dieſem Jahre die
Unglücksfälle in dem Etabliſſement welches ſtreng gegen die Neugier
des Publikums und ſpionenhafte Gelüſte intereſſirter Perſonen abge
ſchloſſen iſt nicht zu den Seltenheiten Leider hat die Geſchichte der
Fabrik wie geſtern gemeldet wieder eine neue Kataſtrophe zu ver
zeichnen Wie alltäglich begaben ſich auch geſtern zwanzig jugendliche
Arbeiterinnen in den zur Fabrik gehörigen Trockenneubau um dort ihrer
Zeſchäftigung die in der Reinigung der Schießbaumwolle beſtehen ſoll
obzuliegen Die Schießbaumwolle welche durch Eintauchen von Cel
luloſe in ein aus gleichen Theilen beſtehendes Gemiſch von engliſcher
Schwefelſäure und Salpeterſäure hergeſtellt wird iſt ein viel heftiger
als Pulver wirkender Exploſivſtoff der ſich in der Luft nach längerem
Liegen zerſetzt Er wird vorzugsweiſe als Sprengmittel benutzt dient
zur Füllung der Torpedos und ſoll auch bei der Herſtellung neuer
noch nicht der größten Oeffentlichkeit bekannter Zerſtörungsmittel keine
nebenſächliche Rolle ſpielen Loſe aufbewahrte Quantitäten des gefähr
lichen Sprengmittels verpuffen bei der Entzündung bedeutend raſcher
als Pulver ohne Schaden anzurichten Haben aber die ſich entwickeln
den Gaſe keinen Ausweg zerreißen ſie jeden Widerſtand mit geradezu
elementarer Gewalt Durch einen nicht aufgeklärten Umſtand
möglicherweiſe durch Selbſtentzündung geriethen geſtern die in dem
Trockenraum zum Trocknen und zur Verarbeitung aufbewährten Vor
räthe kurz vor zehn Uhr Morgens in Brand und verpufften ſofort
mit großer Rapidität Die Fenſter des Gebäudes und ein Theil des
Daches flogen hinaus Um die in dem Räume beſchäftigten Mädchen
ſah es ſehr ſ aus Zwei wurden ſofort getödtet fünf

zehn und der Arbeiter Jacob Wagner aus Groß Auheim erlitten
g eradezu gräßliche Brandwunden Sofort nach der
Exploſion eilte die Feuerwehr herbei entriß diejenigen Unglück
lichen welche noch nicht in s Freie hatten enteilen
Flammentode und löſchte den entſtandenen Brand Während dieſe
Mannſchaft in Thätigkeit getreten war eine zweite mit den unglück
lichen Mädchen beſchäftigt deren Aeußeres durchweg einen entſetzlichen
Anblick bot Der Einen war die Zunge theilweiſe aus dem
MNunde der Andern die Ohren und einer Dritten ein Theil
der Kinnlade weggeriſſen Mehrere jammerten ſie ſähen
nichts mehr ſeien erblindet andere wälzten ſich vor Schmerzen auf
der Erde und die ſchwerſt Verwundeten waren jeder Bewegung beraubt
Mit Oel und Watte ſuchte man den bis auf die Haut verbrannten
Unglöcklichen die Schmerzen zu lindern und nachdem die raſch herbei
geeilten Aerzte proviſoriſche Verbände angelegt hatten wurden die Ver
wundeten vorſichtig nach dem hieſigen kreisſtändiſchen Hoſpitale gefahren
wo ihnen die aufopferndſte Hilfe zu Theil ward Daß es ſich um
eine Exploſion von Schießbaumwolle handelt ſcheint ſich zu beſtätigen
Die Woll hat Feuer gefangen hieß es und da unprägnirte Wolle nicht mit einem hunnpfen Knalle zu explodiren pflegt ſo

bleibt nur die chemiſch veränderte die Schießbaumwolle übrig Jm
Hofpitale waren bald nach der Kataſtrophe barmherzige Schweſtern mit
der Behandlung der Brandwunden der theils avathiſch theils leiſe
wim ernd in ihren Betten liegenden Opfer beſchäftigt Nur mit dem
Gefühle tiefer Erſchütterung vermochte man den Saal zu betreten in
dem Her Todesengel aller Wahrſcheinlichkeit nach noch eine reiche Ernte
halten wird Die Wunden ſind zu ſchwere als daß viel Hoffnung
vorhanden wäre alle im Hoſpitale gebetteten Arbeiterinnen am Leben
erhalten zu können Der Jammer der herbeigeeilten in dem Vorzimmer
harrenden Eltern und Geſchwiſter der Verunglückten war herzzerreißend

Eine weitere Meldung beſagt Bis heute Nacht 3 Uhr ſind von
den 16 Eingebrachten 9 geſtorben Ein merkwürdiges Zuſammen
treffen hat es gewollt daß das neueſte Unglück auf der Pulverfabrik
mit dem Datum der Eiſenbahnkataſtrophe an der Curve
bei Hanau vor fünf Jahren dem 14 November zuſammenſfällt

Kronſtadt in Siebenbürgen 15 November Kirchthurm
Ein ur Der Kirchthurm des Dorfes Olah Ujfalu iſt ein
geſtürzt Dabei wurden ſechs Perſonen getödtet vier ſchwer
22 ett

Briefkaſten
Stuch phiil Sie möchten gern Aufklärung

welches das Weſen des Hypnotismus iſt Der knappe Raum des
Briefkaſtens geſtattet dem Onkel nicht Jhnen über dieſes bedeutungs
volle Thema über welches ſchon unzählige dicke Bücher geſchrieben
wurden hier eingehende Auskunft zu geben So ſei nur kurz ange
deutet daß das Weſen des Hypnotismus hauptſächlich in tanzenden
Tiſchen fliegenden Schinkenknochen verſchrobenen Appetitsregungen und
dergleichen ſeltſamen Dingen beſteht Wenn Jemand rohe Kartoffeln
ißt und darauf ſchwört es wären eingemachte Birnen ſo pflegt man
zu ſagen der Arme ſei hypnotiſch Auch wenn das Unerhörte geſchieht
und ein reich gewordener Kattundrucker ſeinen Verſtand verliert ſo
thut er das nur im hypnotiſirten Zuſtande denn bei ungeſtörter Ge
ſundheit hat ſolch ein Mann keinen Verſtand zu verlieren Einige
Gelehrte behaupten auch die Liebe ſei ausſchließlich als ein hypnotiſcher
Zuſtand aufzufaſſen wobei man ſchon durch den zärtlichen Druck einer
kleinen Hand oder durch den warmen Blick von ein Paar blauen
Augen zu der Ueberzeugung gebracht wurde der ganze Himmel hänge
voller Geigen Verliebt verrückt oder hypnotiſch es kommt ſo
ziemlich Alles auf daſſelbe hinaus

Kaimicken 2 Natürlich hat der Kaufmann Recht Bei dem
Geſchäfte ſind thatſächlich 331 verdient worden und es iſt dem
Onkel ziemlich unklar wie Sie zu der Annahme kamen es ſeien 509
verdient

L M Der Hauswirth iſt nicht verpflichtet Jhnen den Zettel
vorzulegen thut er es doch ſo iſt dies blos eine Gefälligkeit Sie
ſelbſt mußten ſich nach dem Zettel erkundigen und den Wirth an deſſen
Beibringung erinnern Sie können ihm ſelbſtverſtändlich nichts ab
ziehen

O O Jhr Entrüſtungsſchrei über das unmoraliſche Treiben der
betr jungen Leute iſt ja ganz gewiß berechtigt aber Verehrteſter Sie
hätten ſich doch ſelbſt ſagen müſſen daß da der Onkel nichts weiter
machen kann als in die von Jhnen angeſtimmten Klagelieder mit ein
ſtimmen Leider wird s aber auch davon nicht beſſer werden

Lehrerin in Halle Wir empfehlen Jhnen ein Abonnement auf
die Arbeitsſtube kleine Ausgabe bei Gebhardt in Berlin

P F Erinnern Sie ſich was Jean Paul ſagt und Jhr Urtheil
wird weniger herb ausfallen Zum Mitleiden gehört ein Menſch
aber zur Mitfreude ein Engel und es iſt ebenſo göttlich oder noch
göttlicher einer fremden Liebe mit einem ſtumm glückwünſchenden
Herzen zuzuſchauen als ſie ſelber zu haben

H W Ein Blatt wie das unſrige das in allen Schichten der
Bevölkerung mit Vorliebe geleſen wird bietet Jhnen weit eher wie
jedes andere die Gewähr des Erfolges Jhrer im Jnfſeratentheile er
ſcheinenden Anzeigen Wegen der Jnſeratenpreiſe wenden Sie ſich an
die Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36

K in Berlin Wir danken haben ſchon anderweitig abge
ſchloſſen

T S in Löbejiüin Der Gläubiger iſt nicht berechtigt Sie auf
Poſtkarten in beleidigender Weiſe an Jhre Verbindlichkeiten zu erinnern
Es ſteht Jhnen wenn es ſich thätſächlich um Beleidigungen handelt
was der Onkel natürlich aus der Ferne nicht beurtheilen kann der
Klageweg offen Jhre Verbindlichkeit dem Gläubiger gegenüber wird
aber natürlich dadurch nicht im Mindeſten tangirt ebenſowenig die
eventuelle zwangsweiſe Eintreibung der Forderung

Frau Wittwe B Die Direktion des Technikum Mittweida
ſendet Jhnen auf Wunſch ihre Aufnahmebedingungen gern zu

L A 100 Wir wiſſen nicht was Sie wollen drücken Sie ſich

können dem

darüber haben

deutlicher aus Briefkaſten Auskünfte werden unſeren Leſern natür
lich koſtenlos ertheilt Andernfalls wäre der Onkel bald ein zweiter
Rothſchild

Nach VBrachſtedt Eine fremde Katze die Sie beim Vogelfang
auf Jhrem Grundſtück ertappen dürfen Sie ohne Weiteres tödten
Ein Reichsgerichtserkenntniß berechtigt Sie dazu Dieſe Entſcheidung
wurde in der Sitzung des deutſchen Reichstages vom 10 Februar v J
bei der Berathung über das Vogelſchutzgeſetz vom Abg Henneberg be
ſonders erwähni

Marine Vierjährig Freiwillige der Marine haben für die
Reiſe vom Aufenthaltsort zum Truppentheil auf Marſch und Reiſe
gebührniſſe nur dann Anſpruch wenn ſie infolge ihrer Meldung ſofort
zur Einſtellung gelangen oder wenn Sie auf Grund von Geſtellungs
ordres den betreffenden Marine Abtheilungen zugeführt werden

Ein Abonnent ſeit Veſtehen des General Anzeiger
Der Umfang unſerer Reichstagsberichte richtet ſich naturgemäß nach
den jeweiligen zur Berathung ſtehenden Vorlagen und deren Wichtigkeit
Reden die ein ganz hervorragendes öffentliches Intereſſe haben werden
wir ach wie vor ſehr ausführlich eventuell ſogar im Wortlaute
veröffentlichen

Witte Netty Das iſt aber wirklich zu nett von Dir liebe Netty
daß Du dem Onkel ſogar ein Pröbchen Deines aſchblonden ſeiden
weichen Haupthaars und einige duftige Veilchen mitgeſchickt haſt Daß
ver Onkel trotzdem in Deinem Briefe von den Unausſprechlichen kein
Haar gefunden wirſt Du kaum glauben aber es iſt ſo Doch nun zu
Deinem Briefe er lautet Als eifrige Leſerin des Briefkaſtens habe
ich ſchon oft von Herzensangelegenheiten reden hören Jch bin nun
in Verlegenheit und leide love s labours lost Jch habe wämlich
als hübſcher junger Backfiſch von 16 Jahren ſchon mehrere Verehrer
Zuerſt habe ich ihrer geſpottet doch nun hat es mir wirklich einer
von ihnen angethan Derſelbe Herr hat ein hübſches Antlitz
aber ohne Bart und was das Schrecklichſte iſt er pflegt immer ſehr
weite Unausſprechliche zu tragen Jch möchte Dich nun fragen ob ein
Menſch der weite Unausſprechliche hat trotzdem einen guten Charakter
beſitzt und ob er meiner Liebe würdig iſt Jch ſende Dir zum Dank
im Voraus einige Haare meines Hauptes und die erſten ſelbſtgepflückten
Veilchen Nach erhaltener Antwort bekommſt Du ſogar einen Kuß
von Deiner Dich liebenden Nichte Netty Der Onkel glaubt daß
auch Deine Neigung für den hübſchen abex bartloſen Herrn R ver
lor ne Liebesmüh ſein werde Wenn ein Backfiſchchen wie Du ſich
bei dem Mann der ihr gefällt nur für den Schnitt der Unaus
ſprechlichen intereſſirt ſo dürfte das doch noch nicht die wahre Liebe

ſein Einen tieferen Zuſammenhang zwiſchen der Weite der Beinkleider und
den Charaktereigenſchaften eines Menſchen hat der Onkel leider noch nicht
zu ergründen vermocht obwohl er ſich ſeit Jahren ſehr eingehend mit
der Phyſiologie wie auch mit der Pſychologie der Liebe beſchäftigt hat
Selbſt ein ſo gewiſſenhafter Forſcher wie Montegazza hat ſeine Forſch
ungen noch nicht auf das intereſſante Gebiet der Unausſprechlichen aus
gedehnt Der Onkel möchte daher auch nicht behaupten ſondern nur
vermuthen daß weite Beinkleider eigentlich nicht auf einen offenen und
geraden Charakter ſchließen laſſen Wer weite Unausſprechliche trägt
hat immer etwas zu verbergen ja womöglich hat er ſogar krumme
Beine Denke doch nur wenn der Mann dem Du Deine Liebe ſchenkſt
krumme Beine hätte Das wäre in der That love s labours lost
Und außerdem ſollte ſich ein junges Mädchen nie in einen bartloſen
Mann verlieben Ein Kuß ohne Bart iſt wie Brod ohne Salz ſagt
ein altes Sprichwort Alſo liebe Betty wahre Dein 16jähriges Herz
chen noch ſo lange bis wirklich der Rechte kommt der Deiner Liebe
würdig iſt der Rechte der natürlich enge Unausſprechliche und
einen hübſchen wohlgepflegten Schnurrbart tragen muß Zur Ent
gegennahme des verſprochenen Kuſſes iſt der Onkel übrigens täglich
zwiſchen fünf und ſechs Uhr Nachmittags auf der Redaktion zu ſprechen

Telegramme und letzte Hachriuhten
Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

Dresden 15 November Abends Wie der Dresdener
Anzeiger meldet iſt durch eine heute eingegangene Entſchließung
des Reichskanzlers Fürſten Bismarck die Einfuhr von Schl acht
Schweinen aus Steinbruch nach dem hieſigen Schlachthofe
bedingungsweiſe genehmigt worden wodurch die Ver
ſorging Sachſens mit ungariſchen Schlacht Schweinen in um
faſſenderer Weiſe als bisher ermöglicht worden iſt Anderweite
Geſuche ſächſiſcher Landestheile um Eröffnung von Einfuhrſtationen
wurden nicht genehmigt

Wien 15 November Abends Kaiſer Franz Joſef
iſt heute Abend 9 Uhr 15 Minuten nach Gödöllö abgereiſt
Ebendahin haben ſich auch Prinz Leopold von Baiern und Prin
zeſſin Giſela begeben

Toulon 15 November Abends Der Marine Miniſter
Barbey hat den Befehl gegeben die Herſtellung der auf den
Werften befindlichen Kriegsſchiffe ſo viel als möglich zu be
ſchleunigen

Revolution in Rio Janeiro
W B Newyork 16 November 7 Uhr 35 Minuten

Meſdungen aus Rio Janeiro zu Folge brach dort eine
revolntionäre aus welche die Herſtellungeiner Republik bezweckt ie Armee unterſtützt die
Revolutionäre Es wurde eine proviſoriſche Regierung
eingeſetzt der Dafanſeca und Bejamin angehören

London 15 November Die ſeit einiger Zeit hier um
laufenden nachgemachten den vollen Feingehalt beſitzenden
engliſchen Silbermünzen namentlich Halbkronen ſtammen
den polizeilichen Erhebungen nach aus Deutſchland Der
billige Silberpreis macht die Fälſchung ſehr gewinnbringend und

es findet angeblich ein maſſenhafter Jmport hier ſtatt Die
Ausſchreibung einer hohen Belohnung auf die Entdeckung der
Winkelmünze ſteht bevor

Belgrad 15 November Wie verlautet hat der Finanz
miniſter gegenüber der Forderung des Exkönigs ihm eine
größere Summe Geldes zur Deckung gewiſſer Verpflich
tungen zur Verfügung zu ſtellen erklärt daß vor Abſchluß
dieſes Jahres keine Summe verfügbar ſei und deshalb dem
Wunſche des Königs nicht entſprochen werden könne

Rom 15 November Der hieſige Korreſpondent des
B wurde heute von einem hervorragenden italieniſchen

St aatsmanne empfangen der ſich über die europäiſche
Lage folgendermaßen äußerte Die Lage habe ſich im All
gemeinen allerdings gebeſſert allein man dürfe nicht glauben daß
die Reiſe des deutſchen Kaiſers wie die des Zaren den Wider
ſtreit innerhalb der verſchiedenen ſtaatlichen Jntereſſen ganz aus
der Welt zu ſchaffen vermocht hätte Jmmerhin ſeien gewiſſe ge
fährliche Mißverſtändniſſe jetzt aufgeklärt und beſeitigt

Mein Gewährsmann beſtreitet den angeblich erfolgten geheimen
Anſchluß der Türkei an die Tripelallianz und führte ferner aus
der Antagonismus zwiſchen Oeſterreich und Rußland ſei kaum
auszugleichen Jmmerhin ſei der Frieden für mehrere
Monate geſichert Betreffs der Meldung italieniſcher
Blätter über den für nächſten Sommer geplanten Beſuch der
Königin Margherita von Jtalien in Berlin äußerte mein Ge
währsmaun die Nachricht ſei nicht un wahrſcheinlich Die
Sache ſei jedoch eine Angelegenheit des Hofes und nicht der
Diplomatie Ein Beſuch Crispis in Deutſchland ſei dagegen
gegenwärtig uicht beabſichtigt

Halle 16 Novomber Stadtverordnetenwahl Bei
der heute erfolgten Stadtverordnetenwahl für die dritte Ab
theilung im dritten Bezirk wurden im Ganzen 367 Stimmen
abgegeben Davon entfielen auf Herrn R 225 Herrndentier Roſch
Fabrikant Gräb 142 Stimmen Erſterer iſt ſomit wieder
gewählt

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Halle Saale den 16 November 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen gefragt 168 192 Roggen feſt 175 184 bei knappem

Angebot Gerſte feſt Brau 180 195 hochfeine bis 200 bei wenigem
Angebot Futter 135 150 Hafer feſt 158 165 Mais 130 150 Raps
Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 186 Kümmel excl Sack
p 100 K Netto 38 Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
prima Weizen feſt 38,50 39,50 abfallende Sorten billiger

Preiſe p 100 Ko Netto
Linſen 24 36 M Bohnen 17 18 M

ſaaten

Futterartikel
Lupinen Klee

feſt Futtermehl 10 10,50 Roggenkleie
10,10 10,25 Weizenſchaalen 9,00 Weizengrieskleie 9 bis
9,25 Malzkeime helle 10,50 11,50 dunkle 10 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 30,00 31,50 Rüböl 72 Petroleum 25
Solaröl 0,825/300 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L
ruhig Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 53,50 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 33,80 M

Berliner Börſe
Sonnabend den 16 November 1889

Anfangscourſe

Kredit 166,20 Bochum Guß 234 60
Franzoſen 103,70 Hibernia 2187Lombarden 56,10 Marienburg Mlawka 64,50
Disconto Commandit 236,40 Oſtpreuß Südbahn 95,75
Darmſtädter Bank 173,75 Dux Bodenbach 228,40
Dresdner Bank 171,90 SElbetha l 938,30Handels Geſellſchaft 194,60 j Gotthardtbahn 175,25
Nationalbank f D 144,75 Warſchau Wien 195Internationale Bank 127,90 Nordd Lloyd 178,50
Dortmunder Union 131,25 490 Ungarn 93,80
Laurahütter 170,30 Ruſſiſche Noten 214,25

Tendenz Feſt
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 17 und 18 November

Fortdaner des ziemlich heiteren und trockenen Wetters mit
kühler Temperatur
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4 Markt 4 III a S 4 Markt 4Manufactur Modewaaren Seſcenstoffe Damen u Mäcdchen Gonfection Leinen Elsässer baumwollen Waaren Läuferstoffe

Mödelstofe Gardinen Tücher Reise Sohlaf u Stepp Decken Bettfedern Strumpfe Wäsche Confectiäon

I Detail Verkauf zu Original Fabrikpreisen

b

welcher ununterbrochen bis zum 24 December dauert ist eröffnet

r

2 2

S Durch aussergewöhnlich günstige Waarenabschlüsse und Gelegenheitskäufe bin ich in der angenehmen Lage meine bereits auf s Aeusserste
S berechneten Preise wiederum erheblich zurücksetzen zu Können s0 dass ich meinen werthen Kunden bei Deckung ihrer Einkäufe ganz besondere
S Vortheile bieten Kann
e

S r i ip 3 N ije ihung lewt Abtheilung für Teppiche Läuferstoffe Reivee Abtheilung für NModewaaren heilung für Teppiche Läuferstoffe Reive
h Doppeltbreite rein wollene Winter Fantasiestoffe pr Atr 75 Pf 90 Pf 1,20 1,50 M r t te Doppeltbreite reinwollene Foulés u Croisés pr Meter 90 Pf 1 1,20 1,50 M af ecken öbe 0 6 4r nen 6 6
W Doppeltbreite reinwollene Cachemires pr Mtr 1 1,25 1,50 M bis 3 M Reichhaltiges I ager init o n 2 J 2 4S Poppeltbreite Herbst Beiges pr Atr 70 Pf 90 P 1 M reinwollenen abgepassten Portieren in altdeutscher Ausführung

Doppeltbreite reinwollene Damentuechbe 1,35 1,75 2 M bis 4 M r Stück M 450 M 600 dis A 15 00Doppeltbreite reinwollene Lamastoffe pr Mtr 1,05 AM 1,85 1,50 M bis 2,50 M J u h u inMöbelplüsche Ripse COréps Damaste in allen Farben und Webarten
Grösste Auswahl in Tiscohdecken ccc

Fantasie Tischdecken mit Schnur und Quasten von M 1,50 bis M 12 ,50
Zusammenstellungen pr MAtr M 1,35 M 1,75 M 2,25 M 2,75 Reinwollene Rips und Créèp Tischdecken von M 4,50 bis M 10,00

Saisonpreis M 2,00 bis M 5,00 Reinwollene Plüsch Tischdecken in allen Farben und in jeder Preislage
555440 De Zurübckgesetzte Plüsch Tischdecken von 10 Mk anErste Neuheiten Grösste Auswahl in Plüsch Teppiohen Tapestryteppichen

in rein wollenen und seidenen

Saison Neuheiten
in reinwollenen Costüme Stoſten gediegene Webarten und geschmackvolle

und hoohforigen Salonteppichenam Ball Costume Stoffen 33 r Stue A 880 A 488 400 i W 9500ermania Teppiche pr Stück M 7,50 M 9,00 bis M 12 00Specialitàät abgepasste Roben mit reicher Seidenstickerel 124 Germania Teppiche pr Stück M 10,00 N 1200 bis M 16,00

Unübertroffene Auswahl in W Bett VorlegerBall Umhängen Ball Kragen Ball Tüchern in Velour Tapestry und Plüsch letztere von 90 Pf pr Stück an
und seidenen Chenille Echarpes Manilla Möbel und Gardinenstoff mit Franze Meter 30 Pf

Se Weihnachts IKleſcdier G
Weihnaohbts Kleid Weihnaohts Kleid Weihnaohts Kloid Weihnachts Kleiddauerhaftes 95 in mehr als 25 prima Tuch einfarbig gestreift festes Kköper 9 5 in soliden Lama nur diekräftiges Gewebe J 50 versch Dessins stotf N 00 uud earrirt artiges Gewebe ſ 50 dunklen PFarben extra Qualität 00 neuesten Dessins

reichliches Maass reichliches Maass reichliches Maass reichliches MaassWeihnachts Kleid Weihnachts Kleid Weihnaohts Kleid Weihnacohts Kleid
Beige in den Croisé und reine Wolle Cachemire 7 reine Wolle glatte und reine Wollereichliches J 50 neuesten Foulé ſ 6,00 und in den reichliches i 7,00 und in den gemusterte J 7,50 reichliches
Maass Farben reichliches Maass neuesten Farben Maass neuesten Farben Woebarten MAaass

e e d e o oà o Fabrikat Khthe ſ e 4 d oDwaarAbtheilung für Wäschefabrikation, Abtheilung für einen und baumwollwaaren
Runte Bettzeuge pr MAtr 27 Pf 30 Pf 40 Pf 50 PtTeeHerren Wäsche Damen Wüäsche r m r pr Meter 40 Pf 45 Pf 50 P

aus be Jen eisse Damast Bettzeuge pr Meter 38 Pf 45 Pf 50 Pf bis 100 PtT e v et Prima Hausleinen pr Meter 30 Pf 35 Pl 40 Pf 45 Pf bis 60 Pf2,25 2,50 3 4 M r r Stück 25 50 bis 4 x RKestes Herrenhuter Leinen pr Meter 60 Ptf 70 Pf 80 Pf bis 120 PtR n n x van emen rein Leinen nie Bestes Elsasser Iemdentuech pr Meter 30 Pf 38 Pf 45 Pt bis 60 P
rag reinleinen nur neue Façons pr m n r m Einfarbig d gestreifte Inlettzeuge pr Meter 35 50 60 75 20 1 5 PfDtad 276 3,25 bis ,50 M Handlanguette Stickerei etc M 2,50 3

Manschetten reinleinen nur neue Fagons bis 4 A Tischdecken Kommoden und Bettdeckenpr Dt2zd 4,50 5,50 bis 7 M Damen Hemden aus bestem Haus damassirt rein Leinen Nähtischdecken in Waffel und Piqueé
HWerren Hemden reinleinen mit Falten macherleinen pr Stück M 1,50 N 175 in verschiedenen rein Leinen weiss und Fantasie Mustern
Einsatz p St 2 2,50 3 M M 2,00 Farben pr Stück 50 60 75 Pf pr Stück 1,50 2,00IIerren Iemden aus vestem Haus Kuaben und Mädchen Wäsche pr St 1 25 1,50 ,75 1 2,50 3 bis 6 M

rer in grösstar Auswahlmacherleinen p St 1,50 1,75 2 N Bros Weisse Taschen Damast und Jaquard undPlanell und Barchent lIlerren IIemden m e e er incl 6 oder 12 Serv reinz p Dtzd 1,75 2 250 7,50 pr Dtad 3 3,50 4 9 M Leinen pr Dtzd 50 12 Naus bestem Material pr Stück von M 1,25 an 5ueerrreero Gläsertücher Kaffee undtücher rein Leinen pr Thee Gecdm n pr 2 ee Gedeckeh Normal Hemden tn Dtad 1,75 2,00 2,50 halb pr Dta4 r 1,50 175 rein Leinen incl 6 od 12
leinen 1 25 1,50 M Serv M 3,50 4,50 00im Wolle und BaumwolleSyetom Damen Schürzen Damen Schürzen Kinder Schürzenwem blau bedr lein Schürzen in Pantasie Damen Schürzen in allen nur denkbaren

Dr Jäger Dr Lalhmann allen Grössen mit Stickerei u Spitzen Fagonszu den Ausserten FVabrikpreisen 6o 60 78 t dis 1,80 v u Ia en en er50 65 75 bis 1,50

Abtheilung für Damen und Kinder Gonfectäon
Damen Jackets in den neuesten Facons tadelloser Sitz M 5,00 M 6,00 M 7,00 M 8,50 bis M 18,00
Damen Paletots aus schweren reinwollenen Winterstoffen gearbeitet M 7,50 M 9,90 M 10,50 M 12,00 bis M 25,00
Dolmans nur neue Modelle mit Pelz Federbesatz ete M 13,00 M 14,50 M 16,50 M 20,00 bis N 35,00
Abend Mäntel schwarz und farbig mit Pelz und Atlas Steppfutter N 9,00 N 10,50 N 12,50 M 15,00 bis 25,00

zu den besten Genres

D5 Specoialität Tricottaillen a Erste Neuheiten in Morgenröoken und Unterröcken
e

Elektrische Beleuchtung für Abenck Einkauf
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